Lied von der Ökonomie der Zeit  (Reinhold Andert)
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Nehm´wir mal, an so ein Langstreckenläufer läuft tausend Meter in 5,3.
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Die läuft er gemütlich, schaut sich noch um und die Ander´n laufen an ihm vorbei
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Nehm´ wir mal an das passiert uns im Ausland mit einem unserer Spitzenstars.

                                                   a

Da sagen doch alle: “Mensch, bleib doch zu Hause,  
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erspar uns Devisen und die Blamage!”


Oder nehm´ wir mal an,  jemand fährt zu ´ner Messe

mit unserem fetten Kassettentonband.

Er sieht and´re Stände,  reibt sich die Hände 

und denkt jetzt hat er den Markt überrannt.

Da kommt ein Japaner - zeigt ihm sein Ohr

und er sieht wie darin ´ne Kassette rotiert.

Und der Herr Minister sagt ihm : ” Mein Junge,

´s wird Zeit, daß Ihr vorher Euch informiert”.


Oder nehm wir mal an, da sitzt so ein Denker

und denkt sich auf Staatskosten eine Idee.

“Heureka” ruft er, ich hab sie gefunden,

und schreibt einen Brief ans Zentralkomitee.

Die Antwort wär kurz und ihm unverständlich.

Er solle ein Jahr in die Produktion.

Denn was er entdeckt habe, wüßten schon andre,

vor allem aber sie, täten es schon.

..
Nehm´ wir mal an, die Proleten in Rußland

hätten gesagt die Revolution,

machen wir erst, wenn der Krieg aus ist

und auch dann nur nach gründlicher Diskussion.

Nein, sie fingen sofort damit an 

und zur rechten Zeit war´n sie bereit,

denn sie kannten das Gesetz vom Klassenkampf -

die Ökonomie der Zeit.

